
NOTDIENSTE

ARZT
Integrierte Leitstelle Mecklen-
burgische Seenplatte: 
Bei Nichterreichen des Bereit-
schaftsarztes 0395 570878000 / 
5822222 oder in lebensbedrohlichen 
Fällen 112. 
Gehörlosen-Notruffax: 0395 5663112.
Kassenärztlicher Bereitschafts-

dienst bundesweit: 
Rufnummer 116 117 für ärztliche Hilfe 
bei akuten, nicht lebensbedrohli-
chen Erkrankungen außerhalb der 
Sprechstundenzeiten.

ZAHNARZT
Zahnärztlicher Notdienst Waren: 
ZA Lukas Weiss, Waren, 
Goethestr. 48 - 51, 
Praxis: 03991 732420, 
Mobil: 0170 9330096, 20 Uhr - 
telefonische Rufbereitschaft
bis 8 Uhr

KINDERARZT
Kinderärztlicher Notdienst für 
Waren/Röbel/Malchow: 
Rufnummer: 0180 5868 222 335, 
19 bis 22 Uhr , bei Notfällen nach 

22 Uhr bitte an die Kinderklinik 
Tel. 03991 772707 wenden.

TIERARZT
Amtstierärztlicher Bereitschafts-
dienst: 
Über die Integrierte Leitstelle 
Mecklenburgische Seenplatte 
0395 57087 8000.
Bereitschaftsdienst der Tierärzte 
für den Bereich Waren/Penzlin: 
TÄ Anne-Kathrin Dobberkau, 
Praxis: 03962 2215808 und 
Tierärztliche Klinik für Kleintiere Dr. 
H. Nietz, Tel.: 03991 664626.

APOTHEKEN
Waren: 
Linden-Apotheke, Goethestraße 48, 
Telefon: 03991 731932, 

8 Uhr bis 8 UhrRufnummer.
Malchow: 
Hubertus-Apotheke, Lange 
Straße 44, Telefon: 039932 13345, 
18 bis 20 Uhr.
Penzlin: 
Alms-Apotheke, Große Straße 52, 
Telefon: 03962 210256, 
18 bis 19 Uhr.
Röbel: 
Müritz-Apotheke, Hohe Straße 36, 
Telefon: 039931 50133, 
18 bis 19 Uhr.
Wesenberg: 
Markt-Apotheke, Markt 14, 
Telefon: 039832 20217, 
18 bis 20 Uhr.

NOTRUFE
Apotheken-Hotline: 
0800 00 22 8 33 .
Diktaturfolgenberatung 
von Caritas und Diakonie: 
Beratung für Betroffene von 
Systemunrecht und Gewalt in der 
DDR, Rufnummer: 039953 70249.
Hilfetelefon 
„Gewalt gegen Frauen“: 
Rufnummer: 08000 116 016.
Kinderschutzhotline M-V: 
0800 1414007 oder 
www.kinderschutzhotline-mv.de.
Opferhilfe: 
Beratungsstelle für Betroffene 
von Straftaten, Rufnummer: 
03991 6348999.
Telefon-Seelsorge: 
 Telefon: 0800 1110111 und 
0800 1110222.
Unabhängige Patientenberatung 
Deutschlands: 

0800 011 77 22, 10 bis 18 Uhr - 
kostenfrei.
Wasserschutzpolizei: 
Telefon 03991 74730.
Weißer Ring: 
Hilfe für Kriminalitätsopfer, 
Rufnummer: 116 006, 
7 bis 22 Uhr.

TREFFPUNKT

SELBSTHILFE
Waren: 
Neutrale und kostenlose Pflegebera-
tung und Unterstützung, Pflege-
stützpunkt Waren, 8 bis 12 und 13 bis 
16 Uhr - Telefon: 0395 57087 2331.
Sucht- und Drogenberatung, Sucht- 
und Drogenberatungsstelle, 9 bis 12 
und 15 bis 18 Uhr - 
Telefon: 03991 664380.
Schuldnerberatung für Waren, 
Malchow und Röbel, Perspektive e. V. 
(Schuldner- und Verbraucherinsol-
venzberatungsstelle), Otto-Intze-
Straße 1, 9 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 
- Telefon: 03991 6734225.
Penzlin: 
Sucht- und Drogenberatung, 
Sucht- und Drogenberatungsstelle, 
Am Wall 7, 9 bis 12 Uhr -
Telefon: 0160 93356571.
Röbel: 
Schwangerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, 
Erziehungs-, Familien- und 
Lebensberatung, Psychologische 
Beratungsstelle, Hohe Str. 16,
 9 bis 12 und 13 bis 17 Uhr - 
Telefon: 039931 55341.

SENIOREN
Waren: 
Mobilitätsgymnastik, Schmetter-
lingshaus, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 
6, 9.00 bis 9.45 Uhr.

RELIGION

EVANGELISCHE KIRCHE
Ev. Gemeinde St. Marien Waren: 
Offene Kirche, Ev. Kirche St. Marien, 
Große Burgstraße, 11 bis 17 Uhr.
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Grüssow-Satow-Stuer: 
Abend für Frauen, Pfarrhaus 
Grüssow, 19 bis 21 Uhr - bitte 
anmelden.
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Röbel: 
Offene Kirche, Kirche St. Nicolai, 
Kirchplatz, 10 bis 16 Uhr.
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Schloen-Dratow & Varchentin: 
Gemeindenachmittag zum Thema 
„Lebensraum mit Geschmack - 
Wildobst für den Garten“, 
Kirche Schloen, 14.30 Uhr.

ÖFFNUNGSZEITEN

BIBLIOTHEK
Waren: 
Stadtbibliothek, 
Zum Amtsbrink 9, 
Ausleihe, 
10 bis 18 Uhr.
Malchow: 
Stadtbibliothek, Bahnhofstraße 5, 
Ausleihe, 13 bis 18 Uhr.
Röbel: 
Stadtbibliothek, Kirchplatz 18, 
Ausleihe, 9 bis 11 und 12 bis 18 Uhr.
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Was? Wann? Wo??

Service & Tipps

BUCHHOLZ. Für ihre Predigt 
steigt Pastorin Verena Hägg-
berg eher selten auf die Kan-
zel, doch beim Erntedank-
gottesdienst in Buchholz tat 
sie es. Der wurde nämlich 
aus einem ganz besonderen 
Grund im Rahmen des Ju-
bläumsfestjahres 750 Jah-
re der Ersterwähnung des 
Dorfes Buchholz vorgezogen 
und fand bereits am Samstag 
statt. 

Grund dafür war der 18. 
September 1764, als das Al-
lodialgut Buchholz an die 
damals 22 Bauern verkauft 
wurde, die somit Eigentü-
mer ihres Dorfes waren – eine 
Seltenheit in Mecklenburg. 
Wohl deshalb wurde in der 
Kirche so kräftig gesungen, 
wie schon lange nicht mehr. 
Doch es gab noch mehr Un-
gewöhnliches an diesem Tag, 
denn nach dem Gottesdienst 

segnete sie noch die 20 Fahrer 
und vielen Mitreisenden für 
den Trekkerkorso, der von 
Buchholz über die Nachbar-
gemeinden Kieve, Sewekow 
und zurückfuhr. Die Plätze 
in den Anhängern waren be-
gehrt und vollends besetzt. 

Begleitet wurde der Kor-
so von zwei Fahrzeugen der 
Feuerwehr Priborn. Wer 
nicht mitfahren konnte, ging 
zu Fuß zur Büffelkuhle und 
begrüßte dort den Korso bei 
seiner Ankunft lautstark. An-
geführt wurde der Zug von 
Bürgermeister Robert Tietze. 
Er dankte allen für das Dabei-
sein, ihre Hilfe und war „stolz 
auf die Leistung seiner 133 
Buchholzer, einen solchen 
Veranstaltungssommer mit 
am Ende 15 Veranstaltungen 
gestemmt zu haben“. 

Das vom Kultur- und Dorf-
verein Buchholz/Müritz e. 
V. vorbereitete Quiz wurde 
ausgewertet und prämiert. 
Der Abend gehörte der Band 
„Steelboys“. Dass dieses Kon-
zert überhaupt stattfand, 
hat sich erst im Laufe des 
Festjahres ergeben und ist 
Auftakt für das nächste Ziel, 
welches sich der Kultur und 

Dorfverein Buchholz/Müritz 
e.V. gestellt hat. „Wir möch-
ten dem Spielplatz am Bade-
strand wieder neues Leben 
einhauchen. 

Das Vorhandene soll er-
weitert, überholt und schritt-
weise mit Spielgeräten und 
Sitzmöglichkeiten erweitert 
werden“, hieß es vom Verein. 
Die Band erfuhr von dieser 
Idee und da die Musiker ihre 
Konzerte unter Rotary Inter-
national für wohltätige Zwe-
cke bestreiten, reisten sie aus 
Österreich und Spanien bis 
zum Müritzsee nach Buch-
holz an. Mit ihren Hits aus 
Rock, Blues und Pop-Musik 
der 50er-Jahre bis heute heiz-
ten sie den Leuten ordentlich 
ein. 

Die tanzten begeistert und 
füllten bereitwillig die Spen-
dendose, sodass am Ende 
die stolze Summe von 1600 
Euro auf das Konto des Ver-
eins ging. „Ein großes Danke-
schön geht daher an die Mu-
siker der ‚Steelboys‘ und alle 
Spenderinnen und Spender“, 
so die Organisatoren.

Dieses Jubiläumsjahr  
endet ungewöhnlich

Zum Abschluss des 
Festjahres hat das Dorf 
Buchholz nochmal einiges 
aufgefahren, an dass sich die 
Einwohner sicher noch lange 
erinnern werden.

Miriam BrümmerVon

Kontakt zur Autorin
m.bruemmer@nordkurier.de

Pastorin Verena Häggberg hielt in Buchholz in der gut gefüllten Kirche ihre Predigt zum 
Erntedankgottesdienst von der Kanzel. FOTO: MIRIAM BRÜMMER

NOSSENTIN. Am heutigen 
Donnerstag um 20 Uhr darf 
der schwedische Film „Sie 
tanzte nur einen Sommer“ 
noch einmal in der Kinokir-
che Nossentin gezeigt wer-
den. Vor sieben Jahren war 
der Andrang in Nossentin so 
groß, dass die Hälfte der Be-
sucher wieder nach Hause ge-
hen musste. Ob der Film von 
1951 überhaupt einst beim 
Mecklenburger Landfilm ge-
zeigt wurde, ist nicht mehr 
bekannt. Manche meinen: 
Mindestens fünf Jahre spä-
ter, wie vieles hier. Da hatte 
es sich aber längst herumge-
sprochen, dass darin Verbote-
nes gezeigt wird: Nacktbaden 
im See, mit entblößter Brust 
der schönen Kerstin, verkör-
pert von Ulla Jacobsson. Der 
Liebes-Film machte damals 
Furore. Etliche Mütter nann-
ten sogar ihre neu geborenen 
Töchter Kerstin.

Natürlich war der Film 
unter 18 Jahren verboten, 
was dazu führte, dass Halb-
wüchsige sich allerhand 
ausdachten, um ihn sich 
dennoch anzuschauen.  
Der Betrug mit dem Pionier-
ausweis, (ohne Foto) von Äl-
teren geliehen, funktionierte 
allerdings nur in größeren 
Städten. Auf dem Lande ging 
das ja gar nicht. Da kannte 
jeder jeden und sofort wäre 
es an der Elternadresse ge-
wesen: „Du, dein Kind wollte 
sich diesen Film ansehen …“

Mit diesem Film sei die 
„Schwedische Sünde gebo-
ren“ worden, hieß es damals 
und es gab geharnischte Pro-
teste. Die Filmemacher hat-
ten wohl auch den Skandal 
geahnt. Deshalb drehten sie 
gleich vier Fassungen von 
der umstrittenen Nacktbade-
Szene. Zunächst waren Ulla 
Jacobsson und auch Folke 
Sundquist völlig nackt. Da-
gegen schritten die Eltern 
der damals erst 19-jährigen 
Schauspielerin ein. Es folgte 
ein Verbot. 

Nun durfte das Liebespaar 
halbnackt agieren – aller-
dings nur auf den Leinwän-
den in Schweden, Frankreich, 
England und den USA. In Spa-
nien, Italien gab es wiederum 
nur die Hälfte von Kerstins 
Brust zu sehen, und in Hol-
land zeigte man nur die Köp-
fe der badenden Schauspie-
ler. Wie weit die Entblößung 

damals in Deutschland Ost 
und Deutschland West ging, 
entzieht sich der genauen 
Erinnerung. In beiden Län-
dern herrschte damals wohl 
auch die gleiche Prüderie.  
In der gegenwärtigen Fassung 
ist Kerstins schöne Brust nun 
wieder ganz zu sehen. 

Alle, die sich vor 60 und 70 
Jahren den Film noch nicht 
zu Gemüte führen durften 
oder erst viel später gebo-
ren wurden, haben nun die 
einmalige Gelegenheit, sich 
einen der größten Filmerfol-
ge Schwedens aller Zeiten in 
Nossentin anzuschauen. Und 
danach gibt’s wie immer zu 
Wein, Wasser und Gesprä-
chen etwas zum Film Pas-
sendes: Die Fischer von Alt 
Schwerin spendieren feine 
Fischhäppchen.

Nackt oder halbnackt –  
das war die Frage

Aus Schweden kam nun die 
Erlaubnis: Der „Skandalfilm“ 
von 1951 „Sie tanzte nur 
einen Sommer“ darf in der 
Kinokirche Nossentin 
gezeigt werden. Gewünscht 
vor allem von der älteren 
Generation, die ihn einst 
„aus moralischen Gründen“ 
nicht sehen durften.

Helga WagnerVon

Kontakt zur Autorin
red-waren@nordkurier.de

Dieses Plakat lockte damals wie heute viele ins Kino.  FOTO: ZVG

...in Waren: 
Peter Abram zum 70., Ostap 

Slobodcenko zum 70., 
...in Karbow: 

Hildegard Bork zum 95., 
...in Röbel: 

Lore Helbing zum 84., 

...in Buschhof: 
Wolfgang Maaß zum 76., 

...in Wildkuhl: 
Lothar Biemann zum 70., 

...in Rechlin: 
Gudrun Wolf zum 70. Geburtstag

Alles Gute!

Herzlichen Glückwunsch
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